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“Nun beut die Flur”  
Aria de Gabriel – Oratorio Die Schöpfung – La Creación (Joseph Haydn)  
 
 
Recitativo 
 
Und Gott sprach:  

[ʊnt  gͻt  ʃpra:x] 

 

Es bringe die Erde Gras hervor,  

[εs ‘brɪŋə di: ‘e:rdə gra:s hεr’fo:r] 

 

Kräuter, die Samen geben  

[‘krɔɪtər di: ‘za:mən ‘ge:bən] 

 

und Obstbäume, die Früchte bringen ihrer Art gemäβ, 

[ʊnt ‘o:pst,bɔɪmə di: ‘frʏçtə   ‘brɪŋən  ‘i:rər  a:rt gə’mε:s] 

 

die ihren Samen  in sich selbst haben auf der Erde; 

[di: ‘i:rən ‘za:mən ɪn zɪç zεlpst ‘ha:bən aʊf de:r ‘e:rdə] 

 

und es ward so. 

[ʊnt εs va:rt zo:] 

 
 
Aria 
 
Nun  beut die Flur das frische Grün 

[‘nu:n bɔɪt di:  flu:r das ‘frɪʃə    gry:n] 

 

dem   Auge zur   Ergötzung dar, 

[de:m ‘aʊgə tsu:r εr’gœtsʊŋ da:r] 

 

den anmutsvollen Blick  

[de:n ‘anmu:ts,fͻlən blɪk] 
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erhöht  der Blumen  sanfter Schmuck. 

[εr’hø:t de:r ‘blu:mən ‘zanftər ʃmʊk] 

 

Hier duften Kräuter Balsam aus, 

[hi:r ‘dʊftən ‘krɔɪtər ‘balza:m aʊs] 

 

hier sprosst den Wunden Heil. 

[hi:r  ʃprͻst   de:n ‘vʊndən  haɪl] 

 

Die Zweige krümmt der goldnen Früchte Last, 

[di: ‘tsvaɪgə krʏmt   de:r ‘gͻldnən ‘frʏçtə   last] 

 

hier wölbt der Hain  zum  kühlen Schirme sich, 

[hi:r vœlpt de:r haɪn tsʊm ‘ky:lən ‘ʃɪrmə     zɪç] 

 

den   steilen Berg bekrönt ein dichter Wald. 

[de:n ‘ʃtaɪlən bεrk bə’krø:nt aɪn ‘dɪçtər valt] 

 
 


